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tur eine Art nur die rückwärtige Körperpartie bedeckenden Umhang zu tragen. Mit
der linken Hand hält sie eine über die Schulter gelegte Keule. Diese Hand und der
untere Teil des Keulenschaftes sind deutlich auf Darstellung 7a (Abb. 7a) zu bemer
ken. Die Figur auf der rechten Portalseite trägt Federkrone, Pektorale, Lendentuch
mit Federrock und als Bewaffnung Pfeil und Bogen. Verstehen wir vor dem Hinter
grund der Ikonographie der vier in jener Zeit bekannten Kontinente, genannt »Erd
teile«, nämlich Europa, Asien, Afrika und Amerika 14 , die drei sichtbaren Skulpturen
als Ensemble, so ist deren Bedeutung zu rekonstruieren. Die Figur mit der Keule
symbolisiert dann Europa, die Figur mit der Lanze oder dem Speer versinnbildlicht
Afrika, und die Figur mit Pfeil und Bogen symbolisiert Amerika. Die nichtsichtbare
Skulptur neben der Figur »Africa« hinter dem offenen Torflügel auf Darstellung 7a
(Abb. 7a) muß dann »Asia« vertreten haben. Die Reihenfolge der »Erdteile«, die in
der Regel der Reihenfolge ihrer sog. Entdeckung entspricht, ist auf dem Portal
abgeändert, denn neben Europa« steht nicht »Asia«, sondern »America«. Vermutlich
wollte man mit der Kombination »Europa«-»Arnerica« (Vorderseite) und »Asia«-
»Africa« (Rückseite) je einen vertrauten (und damit weniger interessanten) Konti
nent mit einem &gt;exotischen&lt; vereinigen.
Darstellungen der vier »Erdteile« in der Kunst, Literatur und Musik etc. waren im
17. Jahrhundert im »höfisch-imperialen« Bereich sehr beliebt (Köllmann/Wirth u.a.
1967: 1138). Sie symbolisieren »vor allem die Bewohner« (ibid.: 1109) der »Erd
teile« bzw. die ganze Menschheit, die dem Herrscher entweder huldigen oder ihm zu
Gebote stehen (ibid.: 1141) soll. Wie lange die vier »Erdteile« das Schloßportal
schmückten, ist leider nicht festzustellen.


